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Einschnitte – Einblicke Online-Workshop: „Orthopädie – Chirurgie – Reha-Technologie“ 
 

Medizintechniker bitte in den OP! 
 
(Stuttgart/Tübingen) – Die aktuelle Veranstaltung der Workshop-Reihe „Ein-
schnitte – Einblicke“ wurde Ende Januar 2022 erneut per Live-Stream aus dem 
OP der Klinischen Anatomie in Tübingen übertragen. Am anatomischen Präparat 
veranschaulichten leitende Ärzte verschiedener Fachrichtungen den Medical 
Need, diesmal mit dem Schwerpunktthema „Orthopädie – Chirurgie – Reha-Tech-
nologie“. Der einstündige Workshop bot den teilnehmenden Entwicklern aus Me-
dizintechnikunternehmen wieder spannende Einblicke und machte neugierig auf 
die Hauptveranstaltung, die im Juni wieder vor Ort stattfinden wird. 
 

Der Workshop war wie immer ausgesprochen hochkarätig besetzt: „Hausherr“ Prof. Dr. 

Bernhard Hirt, Ärztlicher Direktor des Instituts für Klinische Anatomie und Zellanalytik, 

moderierte die Diskussionsrunde vor Ort, an der sich Prof. Dr. Tina Histing, Ärztliche Di-

rektorin der BG Klinik Tübingen, Prof. Dr. Philip Kasten, Leiter des Orthopädisch Chirur-

gischen Centrums Tübingen und Prof. Dr. Andreas Nieß, Ärztlicher Direktor der Abtei-

lung für Sportmedizin, Universitätsklinikum Tübingen, beteiligten. Zugeschaltet via Vi-

deokonferenz war Dr. Jörg Richter, Ärztlicher Direktor des Zentrums für Sportorthopä-

die und spezielle Gelenkchirurgie in der Orthopädischen Klinik Markgröningen. Im OP 

der Anatomie stand der stellvertretende Ärztliche Direktor der BG Klinik Tübingen, PD 

Dr. Andreas Badke, und demonstrierte eine Wirbelfraktur, die mit Schrauben stabilisiert 

werden sollte. Dafür wurde der Situs, also das Operationsfeld, mit Sperrern freigehal-

ten. Diese Sperrer quetschen die Muskulatur über zwei bis drei Stunden während einer 

Wirbelsäulen-OP so ab, dass Gewebe zerstört werden kann. Gesucht wird also ein in-

telligentes System, das rechtzeitig anzeigt, wann die Sperrer gelockert werden müssen, 

um die Blutzufuhr wieder zu ermöglichen – ohne unnötig lange die eigentliche OP un-

terbrechen zu müssen. Nur einer von mehreren Medical Needs, die in dem einstündi-

gen Workshop zur Sprache kamen.  

 

„Wir wollen den Teilnehmern nicht zeigen, wie gut wir sind,“ erklärte der stellvertretende 

Vorstandsvorsitzende des Vereins zur Förderung der Biotechnologie und Medizintech-

nik e. V. Prof. Dr. Arnulf Stenzl zur Begrüßung. „Wir wollen mit ihnen gemeinsam Lö-



 

sungen finden, um besser zu werden“, erklärte der Ärztliche Direktor der Klinik für Uro-

logie und Direktor des Interuniversitären Zentrums für Medizinische Technologien Stutt-

gart-Tübingen (IZST) der Universitäten Tübingen und Stuttgart. Die Teilnehmer, über-

wiegend Entwickler aus Medizintechnikunternehmen, konnten daher wieder, wenn auch 

pandemiebedingt nur am Bildschirm, live dabei sein, als die Mediziner ihre alltäglichen 

Herausforderungen beschrieben. Denn auch in einem modernen OP-Saal, ausgestattet 

mit Hightech-Equipment, lässt sich immer noch überraschend viel verbessern.  

 

Mitveranstalter Dr. Klaus Eichenberg von der BioRegio STERN Management GmbH 

ermunterte daher die Teilnehmer: „Es ist wichtig, dass Sie als Entwickler die OP-Säle 

besuchen und Operationen erleben. Insbesondere kleine Unternehmen tun sich 

manchmal schwer, den richtigen Zugang zu finden. Wir laden Sie ein und werden mit 

Ihnen gemeinsam sicher die richtige Einsatzstelle finden.“ Spätestens beim nächsten 

Workshop „Einschnitte – Einblicke“, der am 29. Juni 2022 vor Ort im Institut für Klini-

sche Anatomie und Zellanalytik in Tübingen stattfinden wird, lohnt es sich, wieder da-

bei zu sein. 

 

Die Workshop-Reihe wird veranstaltet vom Interuniversitären Zentrum für Medizini-

sche Technologien Stuttgart – Tübingen (IZST) der Universitäten Tübingen und Stutt-

gart, der BioRegio STERN Management GmbH und dem Verein zur Förderung der Bi-

otechnologie und Medizintechnik e. V.  
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